
Landtagsabgeordneter  Rüdiger
Weiß diskutiert über geplante
Änderung  des
Kinderbildungsgesetzes
Rüdiger Weiß diskutiert mit Landtagskollegen Wolfgang Jörg und
interessierten Bürgerinnen und Bürgern am Mittwoch 12. März,
ab  20  Uhr  im  Jugend-  und  Sportheim  Oberaden  über  die
Neuerungen  des  Kinderbildungsgesetzes.

Landtagsabgeordneter
Rüdiger Weiß

Im  Dezember  verabschiedete  der  Landtag  in  Düsseldorf  eine
zweite  Revision  des  Kinderbildungsgesetzes.  Bereits  in  der
ersten Stufe war der Einstieg in die Gebührenfreiheit in Kitas
und die Entlastung des Personals geschaffen worden. Nun werden
im zweiten Schritt und im vorliegenden Entwurf die Kitas als
Bildungsstandort gestärkt werden. Besonders Einrichtungen mit
vielen  sozial  benachteiligten  Familien  sollen  gefördert
werden.

Doch bevor das Gesetz im Plenum verabschiedet wird, möchte der
Landtagsabgeordnete  Rüdiger  Weiß  (SPD)  den  Entwurf  am
kommenden Mittwoch, 12. März, vor Ort in Bergkamen zusammen
mit Interessierten und Fachleuten diskutieren. „Die Ideen und
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Anregungen  dieser  Veranstaltungen  werde  ich  mit  nach
Düsseldorf nehmen. Sie können vielleicht sinnvolle Ergänzungen
im Entwurf und später dem KiBiz-Gesetz sein“ so Rüdiger Weiß.
Unterstützt wird er dabei von Wolfgang Jörg, dem Kinder- und
Jugendpolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion.

Eingeladen  sind  alle  Interessierte.  Der  Eintritt  ist
kostenlos.  Für  Getränke  wird  gesorgt.

Böse  Überraschung  für  drei
Bergkamener Jungs: Handys im
Keuninghauspark geraubt
Für drei Bergkamener Jungen im Alter von 12, 13 und 15 Jahren
endete ein Besuch in Dortmund am Rosendienstag mit einer bösen
Überraschung.  Zwei  von  ihnen  wurden  im  Bereich  des
Keuninghausparks  das  Handy  geraubt.

Einer  von  drei  jugendlichen
Tätern  konnte  noch  am  Tatort
durch  zwei  Mitarbeiter  eines
privaten  Sicherheitsdienstes
festgehalten werden. Den beiden
Mittätern  gelang  zunächst  die
Flucht.

Der  Vorfall  ereignete  sich  am  gestrigen  Dienstagnachmittag
gegen 16.45 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt hielt sich das Trio aus
Bergkamen im Keuninghauspark auf. Hier traten drei unbekannte
Jugendliche an die Jungen heran. Einer der Jugendlichen fragte
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nach der Uhrzeit. Als der 13-jährige Bergkamener daraufhin
sein  Handy  aus  der  Tasche  nahm,  um  davon  die  Uhrzeit
abzulesen, wurde er von einem der Täter aufgefordert, das
Handy herauszugeben. Der 13-Jährige weigerte sich. Daraufhin
entriss ihm der Unbekannte trotz Gegenwehr des 13-Jährigen das
Handy.

Täter drohten den Jungs Schläge an
Ebenso  erging  es  dem  12-jährigen  Jungen.  Aus  Angst  vor
angedrohten Schlägen händigte er sein Handy an den Täter aus.
Der 15-Jährige sollte ebenfalls sein Handy rausgeben. Als der
Angesprochene erwiderte, dass er kein Handy dabei habe, wollte
der Täter den 15-Jährigen durchsuchen. Doch soweit kam es
nicht mehr. In diesem Moment tauchten zwei Mitarbeiter eines
Sicherheitsdienstes mit ihren Hunden auf.

Die Jungs erklärten den Mitarbeitern des Sicherheitsdienstes
die Sachlaget. Das Tätertrio wollte daraufhin flüchten. Dies
gelang zunächst nur zwei von ihnen. Der „Haupttäter“, ein 15-
Jähriger,  konnte  durch  die  Sicherheitskräfte  bis  zum
Eintreffen der Polizei festgehalten werden. Bei ihm wurden die
beiden Handy`s gefunden. Auf der Polizeiwache gab der 15-
jährige nach eingehender Befragung die Personalien der beiden
Flüchtigen bekannt. Dabei handelt es sich um zwei 15 und 16
Jahre alte Jugendliche.

Verletzt wurde bei dem Raub niemand. Den beiden Geschädigten
wurden die Handy`s durch die Polizei zurückgegeben. Der 15-
Jährige Tatverdächtige ist für die Polizei kein Unbekannter
mehr. Da Haftgründe nicht begründbar waren, musste er nach
seiner kriminalpolizeilichen Vernehmung entlassen werden.

http://www.presseportal.de/stichwort/personalien/60


Kurbad  Kamen:  Brandstifter
richtet Schaden in Höhe von 1
Mio. Euro an
Für die Polizei steht jetzt fest: Ein Brandstifter hat das
Kurbad Kamen in der Nacht zu Rosenmontag in Schutt und Asche
gelegt.  Sie  schätzt  den  Sachschaden,  der  durch  das  Feuer
entstanden ist, auf rund eine Million Euro.

Großbrand  im  Kurbad  Kamen
(Foto: Ulrich Bonke)

Die  ersten  handfesten  Indizien  für  eine  Brandstiftung
lieferten  drei  Brandmittelspürhunde.  Sie  zogen  schnüffelnd
durch das Gebäude und schlugen an. Dies sei ein wichtiger
Hinweis darauf, dass bei dem Feuer Brandbeschleuniger im Spiel
gewesen seien, erklärt die Sprecherin der Kreispolizei Unna,
Vera Howanietz.

Ein  weiteres  Indiz  hat  der  Brandsachverständige  nach  der
Untersuchung des Gebäudes geliefert. Er kann einen technischen
Schaden  ausschließen.  Es  folgen  allerdings  noch  weitere
Feinuntersuchungen. Dazu gehört auch die Auswertung von Fotos,
die mithilfe eines Hubschraubers am Dienstag entstanden sind.

Aufräumarbeiten können beginnen

Bei  der  Suche  nach  den
Brandursachen  gab  es  am
Dienstag auch Unterstützung
aus der Luft. (Foto: Ulrich
Bonke)

https://bergkamen-infoblog.de/kurbad-kamen-brandstifter-richtet-schaden-in-hoehe-von-1-mio-euro-an/
https://bergkamen-infoblog.de/kurbad-kamen-brandstifter-richtet-schaden-in-hoehe-von-1-mio-euro-an/
https://bergkamen-infoblog.de/kurbad-kamen-brandstifter-richtet-schaden-in-hoehe-von-1-mio-euro-an/


Die erste Schätzung der Polizei zum Sachschaden beläuft sich
auf rund eine Million Euro. Das sei aber nicht die Summe, die
die  Versicherung  zahlen  wird,  betont  Vera  Howanietz.  Die
Versicherung  werde  selbst  die  Schadenshöhe  bestimmen.  Sie
könne höher sein, aber auch niedriger als die Summe, die die
Polizeisachverständigen ermittelt haben.

In  der  Ruine  können  jetzt  die  Aufräumarbeiten  gestartet
werden.  Die  Polizei  hat  inzwischen  die  Brandstelle  dafür
freigegeben.

Offen  ist  allerdings  noch  die  Frage  nach  dem  Täter.  „Wir
beginnen  jetzt  mit  den  Befragungen  und  Vernehmungen  der
Beteiligten und Zeugen“, so Vera Howanietz.

An der Brandbekämpfung waren auch Feuerwehrleute aus Unna und
Bergkamen beteiligt gewesen.

Säuberungsaktion:  Dem  Unrat
in  Weddinghofen  geht  es  an
den Kragen
Die  Siedlergemeinschaft  An  der  Landwehr  organisiert  am
Samstag,  15.  März,  eine  Säuberungsaktion  in  Weddinghofen.
Dafür treffen sich alle, die daran teilnehmen möchten, um 10
Uhr an der Pfalzschule.

https://bergkamen-infoblog.de/saeuberungsaktion-dem-unrat-weddinghofen-geht-es-den-kragen/
https://bergkamen-infoblog.de/saeuberungsaktion-dem-unrat-weddinghofen-geht-es-den-kragen/
https://bergkamen-infoblog.de/saeuberungsaktion-dem-unrat-weddinghofen-geht-es-den-kragen/


Hierhin  könnte  der
städtische  Wagen  sofort
hinfahren:  Müll  an  der
Zufahrt  zum  ehemaligen
Zechengelände  in
Weddinghofen-  Diese  Foto
entstand  im  November.
Besser geworden ist es dort
nicht. Im Gegenteil.

Es sind einige Handschuhe und Sammelzangen vorhanden. Wer noch
Utensilien mitbringen kann, kann dies gern tun. Und der Müll
wird durch einen netten Mann mit einem Anhänger eingesammelt
und dann später von der Stadt entfernt. „Jeder, der mitmacht,
sorgt  mit  seinem  Engagement  für  einen  schönen  sauberen
Stadtteil“,  betont  der  Verein  „Wir  in  Weddinghofen“.  Im
Anschluss spendiert die CDU für die fleißigen Helferinnen und
Helfer Würstchen. Und: „Die Siedlergmeinschaft An der Landwehr
und Wir in Weddinghofen e. V. freuen sich auf viele Helfer!“

Kleine  Kabarett-Reihe:
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Gastspiel  von  „Team  &
Struppi“  um  zwei  Wochen
verschoben
Um zwei Wochren nach hinten hat dass Bergkamener Kulturreferat
den nächsten MittwoschsMix nach hinten verschoben. „Team &
Struppi“  alias  Moritz  Neumeier  und  Jasper  Diedrichsen
präsentieren jetzt am Miittwoch, 26. März, um 19.30 Uhr  in
der  Städt.  Galerie  „sohle  1“  ihr  erstes  abendfüllendes
Programm „Die Machtergreifung“.

„Team  &
Struppi“
alias  Moritz
Neumeier  und
Jasper
Diedrichsen

Team und Struppi stehen für preisgekröntes Anarchie-Kabarett
aus Norddeutschland. Ihr erstes abendfüllendes Programm „Die
Machtergreifung“  ist  ein  Rundumschlag  der  politischen
Korrektlosigkeit,  der  alles  und  jeden  trifft,  ob  nun
Minderheiten  oder  die  Regierung,  Jesus  oder  das  Publikum.
Schamlos  werden  live  auf  der  Bühne  radikale  Gesetze
verabschiedet, unhaltbare Wahlkampfparolen zerpflückt und die
Finanzkrise nach gespielt.
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Die  beiden  Irren  an  Gitarre  und
Akkordeon
Als Organisation, die die Macht an sich reißen konnte, zeigen
die beiden jungen Kabarettisten den Zuschauern, wie einfach es
sein  kann,  mitzumachen.  Weil  der  Schriftsteller  Moritz
Neumeier und der Schauspieler Jasper Diedrichsen humoristisch
immer  bis  an  die  Grenze  des  Erträglichen  gehen,  ertönen
zwischendurch selbst verfasste Schlager, die sowohl inhaltlich
als auch musikalisch wie aus dem Musikantenstadl gegriffen
scheinen, wäre da nicht die ätzend grenzdebile Perfomance der
beiden Irren an der Gitarre und am Akkordeon.

Auch nachdenkliche, leisere Töne
Aber auch Zeit für nachdenkliche, leisere Töne nimmt sich das
Programm,  das  auch  in  der  Form  ein  Ausbund  an  ironischer
Bissigkeit ist: so legen Neumeier und Diedrichsen ihre Rollen
irgendwann ab, um ganz direkt und ehrlich mit dem Publikum und
miteinander  über  Themen  wie  Angst,  Verblendung,  Wohlstand,
Armut, Unterdrückung und Hunger zu sprechen. Selbst Momente
der  vollkommenen  Stille  sind  dann  möglich.  Immer  wieder
überraschen sich die Zuschauer selbst, wenn sie an Stellen
lachen, an denen sie nie zuvor lachen konnten oder durften.

Tickets  zum  Preis  von  12,-  Euro,  erm.  :  9,-  Euro,  sind
erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464),
im Bürgerbüro und an der Abendkasse.



Verliebte  Kanadagänse  machen
Radau auf dem Ententeich am
Wieckenbusch
Eine  kleine  Horde  Kanadagänse  hat  sich  zurzeit  auf  dem
Ententeich am Wieckenbusch breitgemacht und veranstalten ein
lautes Spektakel. Die Diagnose ist eindeutig: Das Federvieh
ist verliebt.

Kanadagänse auf dem Ententeich am Wieckenbusch in Oberaden.

Wie  alle  Gänse  sind  die  Paare  zumindest  für  einige  Jahre
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unzertrennlich. Das haben aber offensichtlich die Junggesellen
noch  nicht  kapiert  und  wollen  mit  der  Gans  ihrer  Wahl
anbändeln.

Dass macht natürlich den Ganter wütend. Er verschafft seinen
Ärger über dieses ungebührliche Verhalten durch laute Rufe
Luft. Anschließend jagt er hinter dem Nebenbuhler her. Nicht
nur im Wasser, sondern auch an Land und in der Luft.

Ententeich am Wieckenbusch

Dieses  Treiben  auf  ihrem  Ententeich  ist  einigen  Nachbarn
natürlich  nicht  verborgen  geblieben.  Sie  denken  bereits
weiter. „Wo sollen die Kanadagänse ihre Nester bauen?“, fragen
sie besorgt. Der Teich ist nämlich an einer Stelle über die
Ufer getreten und die baumbestandene Insel liegt zurzeit unter
Wasser. Offensichtlich kann es nicht richtig abfließen. Ein
Bereich östlich des Gehwegs, an dem sich früher eine Brücke
befand, ist bereits überschwemmt.

Die  Kanadagänse  wird  dies  nicht  weiter  stören,  denn
normalerweise brüten sie an größeren Gewässern in der Nähe von
großen  Weiden.  Sie  werden  demnach  nicht  auf  Dauer  am
Ententeich bleiben. Probleme könnte es dort wegen des hohen
Wasserstands allerdings für Enten geben. Bedrohlich ist die
Lage für sie aber auch nicht, denn es gibt eine Reihe von
Ausweichmöglichkeiten.
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Brand  des  Kurbads  Kamen:
Suche nach den Ursachen geht
weiter
Die Suche nach der Ursache für den verheerenden Brand des
Kurbads Kamen an der Schäferstraße gestaltet sich für die
Polizei doch schwieriger als angenommen. Offensichtlich hat
das Feuer selbst und der enorme Wassereinsatz der Feuerwehr in
der Nacht zu Rosenmontag die Arbeit der Brandsachverständigen
enorm erschwert.

Nach  dem  Brand  in  der  Schäferstraße.  (Foto:  Patrick
Opierzynski)

Die Hoffnung, bereits nach der ersten gründlichen Untersuchung
am Montagnachmittag zu Ergebnissen zu kommen, haben sich nicht
erfüllt. „Heute sind die Ermittlungen nach den Brandursachen
fortgesetzt worden“, berichtet der Sprecher der Kreispolizei
Unna,  Ralf  Hammerl.  Bei  der  Ursachenerkundung  wurde  am
Dienstag auch ein Polizeihubschrauber eingesetzt.

Bei  der  Suche  nach  den
Brandursachen  gab  es  am
Dienstag auch Unterstützung
aus der Luft. (Foto: Ulrich
Bonke)

Inzwischen setzen die Ermittlungsbehörden auf die Analysen von
Spuren im Labor. Falls Brandbeschleuniger eine Rolle gespielt
haben  sollten,  könnten  sie  gegebenenfalls  im  Labor
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nachgewiesen  werden.

Bis  diese  Ergebnisse  in  einigen  Tagen  vorliegen,  muss
offenbleiben,  ob  das  Feuer  durch  einen  technischen  Defekt
entstanden  ist.  Die  Schadenshöhe  dürfte  im  oberen
sechsstelligen  Euro-Bereich  liegen.

Schüler  der  RSO  lernen  die
Kunst des Siebdrucks
Schülerinnen und Schüler des Textilkurses der Klassen 9 der
Realschule Oberaden (RSO) trafen sich jetzt in Dortmund mit
einer  Gruppe  Studenten  und  ehemaliger  Studenten  der  FH
Dortmund. Das Ziel des Tages: die Technik des Siebdruckens
kennen zu lernen.

Schüler  der
Realschule  Oberaden
lernen die Kunst des
Siebdrucks.

In der Dortmunder Nordstadt hat sich die Studentengruppe unter
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dem  Namen  „Whatwha“  eine  kleine  analoge  Siebdruckwerkstatt
aufgebaut, weil sie sich in diese Technik „verliebt haben“.
Diese Erfahrung konnten 17 Schülerinnen und Schüler der 9.
Klassen der RSO an diesem Tag auch machen. Nach einer kleinen
Einführung in die Technik der Motivwahl, der Siebbelichtung
und des Druckvorgangs durften dann nicht nur die Jugendlichen,
sondern auch die beiden Lehrpersonen Frau Cordbrüning und Frau
Müller  dieses  Neuland  betreten  und  mit  Hilfe  von  einem
vorbereiteten Sieb selbst Taschen bedrucken. Am Ende gingen
alle Teilnehmer mit viel Spaß, neuen Erkenntnissen und einer
selbst gedruckten Tasche nach Hause  – und vielleicht trifft
man ja noch einmal zusammen, um gemeinsam Abschluss-Shirts in
Klasse 10 zu fertigen.

Ausgesetzt!  Katzen  suchen
neues Zuhause
Kamen/Bergkamen. Sie heißen Flöhchen, Piggy oder Panther. Sie
haben alle ein schlimmes Schicksal hinter sich. Und sie alle
suchen ein neues und vor allem liebevolles Zuhause: die Katzen
, die derzeit bei den Tierfreunden Kamen auf einem umgebauten
Bauernhof im Schnepperfeld untergekommen sind. 

Die  fröhliche  Piggy  sucht
eine Familie, in der keine
andere Katze lebt, denn sie
ist Einzelgängerin. Sie ist
etwa  ein  bis  eineinhalb
Jahre  alt  und  noch  nicht
kastriert,  allerdings
gechipt und geimpft. (Foto:
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Patrick Opierzynski)

„Es ist unglaublich, wa wir hier alles erleben“, sagt Regina
Müller, die Vorsitzende des Vereins „Tierfreunde Kamen.“ Die
drei  Katzenbabys, die im Karton hinterm Busch ausgesetzt
wurden, sind nur ein Beispiel. Offenbar sind so manche Katze
oder so mancher Kater ihren alten Besitzern zu viel geworden,
denn „plötzlich“ sitzen kastrierte und sogar gechipte Tiere
vor der Katzenstation im Schnepperfeld, die keiner mehr haben
will.  Die  Tierfreunde  suchen  für  diese  Tiere  ein  neues
Zuhause:

Tierfreunde Kamen – Kontakt:

02307 / 438 77 45 und
0176 55 44 32 77
Meist sind es anfangs magere und struppige, manchmal sogar
kranke Tiere, die erst aufgepäppelt werden müssen. Das lohnt
sich. Bestes Beispiel ist der bildschöne Flöhchen.

Das  ist  Flöhchen,  ein
wunderschöner  und  sehr
großer  kastrierter  Kater.
Er ist etwa acht bis neun
Jahre alt und gerne draußen
unterwegs.  Er  ist
kastriert.  (Foto:  Patrick
Opierzynski)

Flöhchen ist ein Name, der gar nicht zu dem riesigen und
zutraulichen  Kater  passt.  Doch  trotz  seiner  Kastration
markiert er alle möglichen Stellen. Möglicherweise ist das der
Grund, dass er ausgesetzt wurde. „Wer weiß, was der schon
erlebt  hat“,  sagt  Regina  Müller.  Sie  hat  sich  damit



abgefunden,  dass  Flöhchen  den  Katzenfreunden  dauerhaft
erhalten  bleibt.  Er  scheint  mit  diesem  Schicksal  äußerst
zufrieden  zu  sein,  kann  durch  eine  Katzenklappe  ein-  und
ausgehen und hat es sich ausgerechnet in einer Hundehütte
gemütlich eingerichtet.

Doch  nach  Möglichkeit  sollen  alle  Katzen,  die  von  den
insgesamt elf Tierfreunden versorgt werden, vermittelt werden.
Fünf Tiere sind zudem in Pflegefamilien untergebracht, warten
dort auf neue „Dosenöffner“.

Die anderen Katzen leben auf dem Bauernhof in „Einzelzimmern“
und hoffen dort auf eine neue Familie. „Unsere Katzen leben
hier auch nicht wie im Paradies. Aber wir tun unser Bestes“,
sagt  Regina  Müller.  So  können  die  Tiere  durch  eine
Fensteröffnung in ein Freigehege gelangen; haben es deshalb
oft besser als in einem Tierheim, wo mehrere Tiere in einem
Käfig leben müssen. „Denn  nicht alle Katzen verstehen sich
untereinander. Da fliegen schon mal die Fetzen. Das ist Stress
für die Tiere“, sagt Regina Müller.

Dieses  Katzen-Mädchen  hat
noch  keinen  Namen:  Diese
hübsche Maine-Coon-Mischung
ist etwa 4 bis 5 Jahre alt.
Sie ist kastriert, geimpft
und  gechipt  und  lebte
zuletzt  im  Gelsenkirchener
Tierheim.  Wie  sie  nach
Kamen  kam,  ist  völlig
unklar.  Sie  lässt  sich
gerne  streicheln  und
bürsten und döst ansonsten
auf  ihrem  Kratzbaum.  Die
Möglichkeit  zum  Freigang
nimmt sie derzeit gar nicht



wahr.  (Foto:  Patrick
Opierzynski)

Die  Tierfreunde  kümmern  sich  nicht  nur  um  ihre
„Pensionsgäste“,  sondern  auch  um  frei  lebende  Katzen.  Die
werden mit Hilfe von Futter auf das Grimberg-Gelände an der
Berufsschule gelockt, eingefangen, unter Narkose kastriert und
wieder  freigelassen.  Es  geht  darum,  die  jetzt  gerade
beginnende Vermehrung der Tiere möglichst niedrig zu halten.

Das  alles  kostet  Geld:  Kastrationen,  Impfungen,  Tierarzt-
Kosten für kranke Tiere, Futter… Doch finanzielle Hilfe gibt
es  für  die  Katzenfreunde  nicht  –  im  Gegensatz  etwa  zum
Tierheim  Unna.  „Wir  finanzieren  uns  vor  allem  durch  die
Vermittlungsgebühren“, sagt Regina Müller. Und selbst die sind
manchem Interessen zu hoch. Im teuersten Fall sind dies 160
Euro für ein Tier, das kastriert ist (90 bis 140 Euro Kosten),
geimpft (70 Euro) und gechipt (30 Euro) ist.

Hinzu kommt ein weiteres Problem: Die meisten Interessierten
wollen ein Katzenbaby haben, kein älteres Tier, und sie wollen
auf keinen Fall ein schwarzes Tier. „Unsere schwarzen Katzen
können wir kaum vermitteln“, sagt Regina Müller traurig.

Kater  Panther  ist  ein
fröhlicher  Zeitgenosse  und
spielt  gerne  mit
Papierbällchen  Fußball.  Er
ist  kastriert  und  gechipt
(Impfung  folgt  noch)  und
braucht seinen Freigang, um
sich  auszutoben.  Sonst
lässt er seine Energie am
Kratzbaum  ab.  Panther  ist
etwa  ein  bis  eineinhalb
Jahre jung. (Foto: Patrick



Opierzynski)

Kontakt zu den Tierfreunden
Regina Müller ist unter 02307 / 438 77 45 (Anrufbeantworter)
und 0176 55 44 32 77 erreichbar.

Hilfe durch Futterspenden
Wer helfen will, kann Futter spenden!  Boxen, in die das
Futter  geworfen  werden  kann,  stehen  im  Kaufland  Bergkamen
Mitte   (Nähe  Geldautomat),  im  Rewe  Bergkamen  (ehemals
Fruchbörse),  im  Rewe  bei  Adler  in  Holzwickede,  und  im
Tiergarten  Kamen  (Lünener  Straße).

Von Claudia Behlau

Völlig  scheu  sind  diese
beiden  (!)  etwa  ein  Jahr
alte schwarzen Katzen, die
noch keine Namen haben. Die
ehemaligen  Freigänger,  die
bislang  offenbar  noch
keinen  Menschenkontakt
hatten,  wurden  mit  einer
Pilzinfektion eingeliefert.
Mittlerweile  sind  sie
kerngesund,  kastriert,
entwurmt  etc.  Doch  die
vorsichtigen  Tieren
verstecken sich noch lieber
in  der  Ecke.  Ein  neuer
Eigentümer  müsste  viel
Geduld  und  Liebe
mitbringen… Ideal wäre ein
neues  Zuhause  auf  einem



Bauernhof.  (Foto:  Patrick
Opierzynski)

 

 

 

 

 

Mini-Nashorn gestohlen

Das  kleine  Nashorn  auf
Rädern  ist  verschwunden.
Foto: Polizei

Diebe entführten irgendwann am vergangenen Wochenende, 1. bis
3. März, vor dem Bürokomplex des ADAC in Dortmund das Kind der
geflügelten  gelben  Nashorn-Mutter.  Dass  die  kleine
Nashornfigur weg ist, fiel Montagmorgen, 3. März, um kurz nach
8 Uhr auf. Nach Angaben eines Zeugen wurde das Mini-Nashorn
zuletzt am Samstag gegen 13 Uhr gesehen – ganz nah bei seiner
Mama.

Nach Mitteilung der Polizei schlugen die unbekannten Täter
demnach  zwischen  Samstagmittag  und  Montagmorgen  zu:  Hierzu
begaben sie sich auf die Freifläche des ADAC-Bürogebäudes an
der  B1  gelegen,  trennten  das  Kind  von  seiner  Mutter  und
verschwanden ungesehen.

Die Dortmunder Polizei sucht nun dringend Zeugen, die Hinweise

https://bergkamen-infoblog.de/mini-nashorn-gestohlen/


auf den oder die Tatverdächtigen geben können. Zeugen melden
sich bitte bei dem Kriminaldauerdienst der Polizei unter der
Rufnummer 0231 – 132 7441.

Wappentier  des  Dortmunder
Konzerthauses
Das geflügelte Nashorn wurde während der Planungsphase (2000
bis  2002)  des  Dortmunder  Konzerthauses  als  Wappentier
ausgewählt. In den Jahren 2005 und 2006 wurde es für eine
Kunstaktion in der Innenstadt gewählt. Sponsoren konnten eine
Basisversion des Tieres erwerben und bemalen und künstlerisch
gestalten lassen. Die Nashörner wurden dann 2006 an markanten
Punkten  in  der  Dortmunder  Innenstadt  aufgestellt.  Zum
Höhepunkt  der  Kunstaktion  befanden  sich  mehr  als  120
lebensgroße Nashornfiguren in der Stadt. Einige von ihnen gibt
es heute noch, so auch das ADAC-Nashorn.

„Beste  Aussicht  –
Westfälische  Grüße“:  ein
neues  Buch  des  Kamener
Schriftstellers Gerd Puls
Im  Bochumer  Projekt  Verlag  ist  ein  neues  Buch  des
Schriftstellers, Malers und früheren Kamener Schulleiters Gerd
Puls erschienen. Es sind diesmal persönliche Texte urteilt der
Autor, von dem bereits mehrere Erzähl- und Lyrikbände sowie
Kinderbücher vorliegen.

https://bergkamen-infoblog.de/beste-aussicht-westfaelische-gruesse-ein-neues-buch-des-kamener-schriftstellers-gerd-puls/
https://bergkamen-infoblog.de/beste-aussicht-westfaelische-gruesse-ein-neues-buch-des-kamener-schriftstellers-gerd-puls/
https://bergkamen-infoblog.de/beste-aussicht-westfaelische-gruesse-ein-neues-buch-des-kamener-schriftstellers-gerd-puls/
https://bergkamen-infoblog.de/beste-aussicht-westfaelische-gruesse-ein-neues-buch-des-kamener-schriftstellers-gerd-puls/


Gerd Puls

„Wie der Untertitel „Westfälische Grüße“ verrät, sind es Texte
aus  und  über  unsere  Region,  Collagen  aus  Erzählungen,
Reportagen und Gedichten,“ betont Puls, „Texte,die offen und
ehrlich, bodenständig und ungeschminkt daher kommen, typisch
westfälisch eben. Ich denke, dass sich viele Leser in den
geschilderten Episoden wiederfinden können, dass viele Texte
allgemeingültig und übertragbar sind und in ihnen Orte und
Zeitumstände gut widergespiegelt werden.“

Besonders die fünfziger bis siebziger Jahre des vergangenen
Jahrhunderts sind Gerd Puls hier wichtig. „Kindheit und Jugend
sind von großer Wichtigkeit in einem Menschenleben,“ weiß er
als  ehemaliger  Lehrer  nur  zu  gut.  „Und  Zeitumstände  und
Umgebung bestimmen und beeinflussen es wesentlich.“

Auch Unscheinbares „am Rande“ ist
Gerd Puls wichtig
Unverwechselbare Lebensumstände, Begebenheiten und Begegnungen
werden  vom  Autor  lebendig,  liebevoll  und  plastisch
beschrieben. Alltag und Alltägliches sind ihm wichtig, kleine
Besonderheiten, schlichte Begebenheiten und Unscheinbares „am
Rande“. Dabei legt Puls stets Wert auf Übertragbarkeit und
Allgemeingültigkeit.

„Zumindest versuche ich, Erlebtes und Beobachtetes auch in
einen größeren Zusammenhang zu stellen und es übertragbar und
allgemeingültig zu machen. Dabei helfen die Einschübe und die
Einbeziehung meiner Prosagedichte. Sie ermöglichen Rückblenden
und Übertragungen, Hinweise und Ausblicke und erweitern das
Spektrum meiner westfälischen Texte.“

So sorgt die Kombination unterschiedlicher Textsorten dafür,
dass  das  neue  Buch  nicht  nur  persönliche,  regionale  und



historische Momente und Spiegelbilder bündelt, sondern diese
auch zu einem lesenswerten literarischen Gesamtbild vereinigt.
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